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UNSER
BEILEID

Hanna Kaiser, geb. Stolzki,
starb am 5. Oktober mit
85 Jahren. Beisetzung im
engsten Familienkreis.
Ralf Röder starb am 6. Ok-
tober mit 71 Jahren.
Joachim Best starb am
28. September mit 85 Jah-
ren. Urnenbeisetzung war
auf dem Neuen Friedhof.
Irmi Sodemann starb am
1. Oktober mit 84 Jahren.
Urnenbeisetzung war auf
dem Neuen Friedhof.
Ingrid Thomas starb am
29. September mit 77 Jah-
ren.
Anneliese Dzeik starb am
23. September mit 89 Jah-
ren. Urnenbeisetzung war
auf dem Neuen Friedhof.

• Hundsburgallee: Gehwegsa-
nierung, halbseitige Sperrung
bis 19. Dezember
• Schillingallee zwischen De-
thardingstraße und Kreisverkehr;
Sanierung einer Trinkwasserlei-
tung, Behinderungen bis
12. Dezember
• Riekdahler Weg, Höhe Haus
Nummer 1a: Kanalarbeiten,
Vollsperrung bis 29. Oktober
• Berringerstraße zwischen
Dierkower Allee und H.-Colden-
Straße: Vollsperrung bis
14. November
• Dalwitzhofer Weg, Höhe Teich:
Arbeiten an der Straßenentwäs-
serung, Behinderungen bis
30. Oktober
• Promenade Warnemünde,
Höhe A-Ja-Resort: Beeinträchti-
gungen bis 14. November
• Goethestraße: Verlegung einer
Trinkwasserleitung, Verkehrsbe-
hinderungen bis 30. Oktober
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BAUSTELLEN
IN ROSTOCK

ROSTOCK Kein Ergebnis
trotz harter Verhandlungen
um das Semesterticket: „Es
war Bewegung bei der Rosto-
cker StraßenbahnAG(RSAG)
und dem Verkehrsverbund
Warnow (VVW) zu spüren,
von einem akzeptablen Er-
gebnis sindwirabernochweit
entfernt“, so Clemens Schie-
wek, Vorsitzender des Allge-
meinen Studentenausschus-
ses (Asta). Am Freitag hatten
350 Studenten auf dem Neu-
en Markt gegen die geplante
Preiserhöhung ihres Tickets
für Bus und Bahn demons-
triert. Der Asta sammelt nun
Unterschriften für einen Ein-
wohnerantragzumSemester-
ticket in der Bürgerschaft.
„Wir wollen, dass die Politik
Farbe bekennt und brauchen
2000 Unterschriften für An-
trags- und Rederecht im
Stadtparlament“, sagt Schie-
wek. In Rostock wäre dies ein
Novum. Der nächste Ver-
handlungstermin steht noch
nicht fest. NNN

Lange Nacht der Museen lockt viele Besucher in die Einrichtungen der Hansestadt

ROSTOCK 16 Orte und tau-
sende Dinge zu entdecken:
Die Lange Nacht derMuseen
lockte am Sonnabend sehr
viele Besucher an – bis weit
nach Mitternacht war Ros-
tock ganz auf Geschichte,
Kunst und auch Hunde ein-
gestellt. Denn in der Kunst-
halle fand eine Führung für
Hunde durch die Ausstellung
„Menschen, Tiere und Kano-
nen. VomLebenderVereine“
statt. Dabei erklärte Künstle-
rin Martina Stein auch ihre
Bilder. Sie hat Schwarz-
Weiß-Bilder der Hunde vom
Tierheim Schlage gemalt.
Auch die Judokinder des PSV
Rostock sind auf einigen Bil-
dern der Künstlerin Haiying
Xu-Strelow zu finden. Sie ga-
ben den Besuchern einen
Eindruck von ihremKönnen.
Ein weiterer Anziehungs-

punkt war das Kulturhistori-

sche Museum. Dort haben
Museumsmitarbeiter Füh-
rungen durch Dauer- und
Sonderausstellungen ange-
boten. Doch auch Lesungen,
Tanz und Vorträge gehörten
zum Programm. So hat unter
anderem Dr. Hartmut
Schmied über Sagen und Le-
gendenausRostockundRom
berichtet. Dabei schaffte
Schmied es Verbindungen
zwischen den beiden Städten
herzustellen – obdurchFigu-
ren, Orte oder Bauwerke.
Ein Höhepunkt im Muse-

um war die Möglichkeit der
historischen Fotografie, bei
der sich die Besucher in his-
torischen Kostümen ablich-
ten lassen konnten. Vor ei-
nem gutbürgerlichem Hin-
tergrund um 1900 nehmen
die Modelle die damals übli-
che Pose ein: ernst, gerade
stehend und streng. „Die Be-

sucher haben nicht nur das
Foto, sondern lernenauchet-
was über die Kleidung und
die Zeit“, so Museumsmitar-
beiterin Annelen Karge.
Auch die Anatomische

Sammlung der Universitäts-
medizin Rostockwar ein gro-
ßer Besuchermagnet für die
kulturellen Nachtschwär-
mer. Fortlaufend wurden
Führungen durch die Samm-
lungsobjekte angeboten.
Dort finden sich historische
und moderne Präparate zu
denOrgansystemen,zumBe-
wegungsapparat und zur
Embryologie. „Die Präparate
in den Speziallösungen müs-
senregelmäßigerneuertwer-
den“, erklärt Prof. Andreas
Wree während einer Füh-
rung. Der Referent beant-
wortete bereitwillig alle Fra-
gen zur Anatomie.

Christine Zimmermann

SaubereLunge: AndreasWree
präsentiert an der Universitäts-
medizinRostockdieLungeeiner
80-jährigen vom Land.

Eine Tour der besonderen Art:
Martina Stein führt Hunde durch
die Ausstellung.

Geschichteselbsterlebt:Fotograf FrankNeumannundMuseumsmitarbeiterinAnnelenKargepositionierenund richtendieModelleDiane
Brzyk und Katrin Finck (v. l) her. FOTOS: CHRISTINE ZIMMERMANN

KRÖPELINER-TOR-

VORSTADT Obdie Pflege der
Wege, die Beseitigung von
Müll oder der Stockaus-
schläge, beim traditionellen
herbstlichen Arbeitseinsatz
des Verschönerungsvereins
zu Rostock wurden diese Ar-
beiten im Lindenpark erle-
digt. Insgesamt haben etwa
13 Freiwillige bei dem Ein-
satz mitgeholfen, neben den
Vereinsmitgliedern auch
Anwohner und Mitarbeiter
des Amtes für Stadtgrün,
Naturschutz und Land-
schaftspflege.
„Wir waren überrascht,

wie viel Müll hier abgelegt
wird. Der Lindenpark wird
häufig genutzt, aber es wird
selten aufgeräumt“, sagt
Vereinsmitglied Professor
Wolfgang Kienast. So stehen
neben der Stadt auch die

Parkbenutzer in der Verant-
wortung, auf dem ehemali-
gen Friedhof für Sauberkeit
und Ordnung zu sorgen.
Helferin Christa Bern-

hardt wohnt in der Nähe des

Verschönerungsverein zu Rostock macht den Lindenpark fit für Herbst undWinter

Parks und für sie ist die Mit-
arbeit am Arbeitseinsatz
selbstverständlich. „Der
Park soll schön und sauber
erhalten bleiben, damit die
Kinder viel Freude daran ha-

Arbeitseinsatz im Lindenpark: Die Stockausschläge werden von
Mathias Jonas beseitigt FOTO: ZICH

ben“ , so die Anwohnerin.
Der Verein zur Verschöne-
rung unterstützt seit 2009
die Stadt bei den Pflegear-
beiten, da durch weniger
Personal und Finanzen die
Gestaltungsmöglichkeiten
eingeschränkt sind. Deshalb
finden zweimal im Jahr Ar-
beitseinsätze statt. Auch für
dieErhaltungderGrabmäler
setzt sich der Verein ein.
Demnächst wird der Lin-

denpark umgestaltet. So
werden unter anderem im
hinterem Teil des Parkes die
Wegeführung nach histori-
schem Vorbild und die Grä-
beranlagen des Deutsch-
Französischen Krieges
1870/1871 saniert und neu-
gestaltet. Diese Umgestal-
tung wird durch die Jahres-
köste der Kaufmannschaft
in Rostock unterstützt. zich

Ha f e n b e r i c h t

Chemiehafen: Heather
(MLT, flüssiger Dünger);
Überseehafen: Vasaland
(GBR, Ro/Ro-Güter), Sam-
my (PAN, Weizen), Merita
(CYP, Dolomit), Er Nazire
(TUR,Weizen)

ROSTOCK Im Herbst und
Frühjahr pflanzt das Amt für
Stadtgrün, Naturschutz und
Landschaftspflege imgesam-
ten Stadtgebiet Bäume. Bei
der diesjährigen Herbstak-
tionwerden imNovember 95
Einzelbäume in Rostock ge-
setzt. Finanziert wird das
Vorhaben aus dem für Nach-
pflanzungen an Straßen und
in Parks beziehungsweise
Grünanlagen gebildeten
Haushaltstitel „Städtischer
Baumersatz“ und aus dem
Baumfonds der Stadt.Wie je-
der Privateigentümer ist die
Hansestadt zu Ersatzpflan-
zungen bei Baumfällungen
verpflichtet. Dies wird über
die Mittel aus dem „Städti-
schen Baumersatz“ gewähr-
leistet. Die verfügbaren Mit-
tel des Baumfonds ergeben
sich aus finanziellen Ablöse-

beträgen für nicht ausgeführ-
teErsatzpflanzungenauf pri-
vatem Grund. Die Pflan-
zungen sollen den Verlust
wertvoller Baumsubstanz
mit kompensieren, der in
Rostock jährlich durch not-
wendige Fällungen wegen
Krankheiten, mangelnder
Verkehrssicherheit und bau-
rechtlicher Aspekte entsteht.
Die Pflanzstandorte liegen in
Park- und Grünanlagen wie
dem Kurpark Warnemünde
und dem Grünbereich zwi-
schen Schiffbauerring und
Kleiner Warnowdamm. Teil-
weise sind sie auch Nach-
pflanzungen gefällter oder
abgestorbener Straßenbäu-
mewie in der Beethovenstra-
ßeundderFritz-Reuter-Stra-
ße oder Neupflanzungen an
Straßen wie der Schulen-
burgstraße. NNN

LICHTENHAGEN Bei einem
Brand in einerWohngemein-
schaft (WG) im Stadtteil
Lichtenhagen sind am Sonn-
abend zwei Menschen ver-
letzt worden. Gegen 10 Uhr
brach in der WG in der Büt-
zower Straße plötzlich ein
Feuer aus. Die Polizei vermu-
tet einenHerd alsBrandursa-
che. In der Wohngemein-
schaft entwickelte sich kurz
nach Ausbruch des Feuers ei-
ne starke Rauchentwicklung.
Die beiden Bewohner wur-
den aus demQualm gerettet.
Sanitäter undeinNotarzt un-
tersuchten die beiden, die
mit einer Rauchvergiftung
ins Krankenhaus eingeliefert
wurden. Die Polizei ermittelt
weiter. NNN

Semesterticket:
Asta und RSAG
verhandeln noch

Nachtschwärmer erleben
die Museumsschätze

Im Einsatz für die Natur In Rostock werden
95 Bäume gepflanzt

Feuer in der
Wohnung:

Zwei Verletzte
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